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Hauptakzent der Zeitschrift liegt auf der Ver-
mittlung jagdlichen (inklusive jagdkulturel-
len) Wissens mit dem Ziel, vertrauensvolle 
Verhaltensweisen zwischen männlicher und 
weiblicher Jägerschaft zu fördern. Beiträge 
von Autoren und Autorinnen werden mit Acht-
samkeit ausgewählt, wenn deren Arbeiten zum 
Nachdenken und Umdenken in einer Wissens-
gesellschaft anregen, die den weidwerkenden 
Menschen durch die massiven Veränderungen 
des Lebensraumes mit problemreichen Situati-
onen konfrontieren.
Die Herausgeberin und ihr Team möchten zu ei-
ner Umorientierung ermutigen: Die unumgäng-
lich nötige Stärkung des Zusammenwirkens 
von Jägern und Jägerinnen in Wissenschaft und 
Praxis, im jagdkulturellen Denken und Verhal-
ten muss gefördert werden.

Im April 2011 erschien das erste Heft, und 
schon im Frühjahr 2012 ist die Leserschaft nicht 
nur in Österreich, sondern auch in Deutschland, 
Südtirol und Ungarn nachweisbar.
Dankbar ergreift die Herausgeberin die Mög-
lichkeit, mit den Mitgliedern der GWJF 
durch die „Beiträge“ Kontakt aufzunehmen. 
Dem Team der „Jägerin“ wird es andererseits 
eine Freude sein, die GWJF und ihre „Beiträge“ 
vorzustellen, da es ein aufrichtiges Anliegen 
der „Jägerin“ ist, den internationalen Blickwin-
kel so weit wie möglich zu öffnen. – Herkömm-
liche starre Einteilungen in ,fortschrittlichʻ und 
,rückständigʻ sollen gemeinsam hinterfragt 
werden, wobei internationale Vergleiche unum-
gänglich sind.
Wie die „Beiträge“ der GWJF seit Jahrzehnten 
zum Vademecum für Studierende und Lehrende 
wurden, so strebt die „Jägerin“ an, als attraktiv 
gestaltetes Printmedium Mediatorin zwischen 
männlichen und weiblichen Jagdausübungs-
berechtigten sowie interessierter Nicht-Jäger-
schaft zu werden: zeitkritisch und zukunftori-
entiert – und mit weiblichem Charme.

M.E. Reiterer, Graz
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